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Fragen der Sickerwasserbewegung ha-
ben in Deutschland eine neue Aktualität
durch das Bundesbodenschutzgesetz er-
halten; dort wird nämlich eine Sicker-
wasserprognose zum Verhalten von
Schadstoffen zwischen Gelände- und
Grundwasseroberfläche eingefordert.
Zur Umsetzung dieser neuen Bestim-
mungen besteht eine große Zahl an Vor-
schlägen, aber keine vergleichende Un-
tersuchung zur Effizienz der großen Zahl
vorliegender Modelle.

Der Workshop Sickerwassermodellie-
rung in Neuherberg hat deswegen drei
Themenbereiche angesprochen:

• Eine Einführung in verschiedene Mo-
delltypen

• Eine Anwendung dieser Modelle am
konkreten Beispiel

• Eine ausgiebige Poster-Sitzung über
Messmethoden in der wasserungesät-
tigten Zone und Fallstudien zur Si-
ckerwasserbewegung.

Die Einführung in die Modelle zur Er-
fassung der Sickerwasserbewegung
spannte sich von niedrig zu hoch para-
metrisierten Modellen, d.h. von den
black-box-Modellen (Speicher-Durch-
fluss-Modelle) über die Kompartiment-
Modelle bis zu den diskretisierenden

Modellen. Alle wurden mit ihrem ma-
thematischen Hintergrund und den erfor-
derlichen konzeptionellen Ansätzen zu
ihrer Anwendung dargestellt. Die ver-
gleichende Auswertung von Lysimeter-
daten von einem und verschiedenen, geo-
logisch/pedologisch jedoch ähnlichen
Orten zeigte, dass man sowohl eine recht
gute als auch weniger gute Übereinstim-
mung zwischen experimentellen und
berechneten Ergebnisse erhalten kann.
Dies hängt in erster Linie ab von der
konzeptionellen Ausgangsvorstellung
und der Leistungsfähigkeit des gewähl-
ten Modellansatzes. Die ausgiebige Po-
sterpräsentation bestätigte im wesentli-
chen diesen Eindruck.

Die Beschreibung, Erfassung und Pro-
gnose der Sickerwasserbewegung ist ein
dringliches Thema geworden, um zu
Ausführungsanleitungen für das Bundes-
bodenschutzgesetz zu kommen. Die Pra-
xis ist jedoch häufig noch nicht ausrei-
chend informiert über Grenzen und
Möglichkeiten einer solchen Modellie-
rung für strategische Überlegungen

• zur Unterstützung einer umweltscho-
nenderen Landbewirtschaftung,

• eines verbesserten Grund- und Trink-
wasserschutz,

• einer besseren Beurteilung des Gefähr-
dungspotenzials, das von Bodenbela-
stungen für Grundwasservorkommen
ausgeht.

Deswegen entstand der Vorschlag, eine
Arbeitsgruppe „Sickerwasserprognose“
innerhalb der Österreichischen Arbeits-
gruppe Lysimeter zu initiieren. Diese
Arbeitsgruppe hat zwischenzeitlich un-
ter kommissarischer Leitung zweimal
getagt und sich zum Ziel gesetzt,

• modelltechnische Möglichkeiten und
Grenzen der Sickerwasserprognose
anhand der bestehenden Modellpalet-
te aufzuzeigen,

• eine Literaturaufstellung hierzu zu er-
stellen und

• die Anwendung dieser Modelle an
Beispielen kritisch zu belegen.

Im Anfangsstadium ihrer Arbeit wird
diese Gruppe aus einer kleinen Zahl an
Modell-erfahrenen Wissenschaftlern
bestehen und sich dann den Praktikern
öffnen. Zudem ist vorgesehen, Kontak-
te mit zwei in Deutschland bestehenden,
diesbezüglichen Arbeitsgruppen aufzu-
nehmen. Zwischenzeitlich hat sich die
Fachsektion Hydrogeologie in der Deut-
schen Geologischen Gesellschaft dieser
Arbeitsgruppe angeschlossen.
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